
 

 

 
 
 
 
 

Einladung zum 

14. Wohnungsbau-Tag 
 
Donnerstag, 20. April 2023 | ONLINE 

Berlin | 30. März 2023 

 
So laut wie jetzt haben die Alarmglocken des Wohnungsmangels schon 
lange nicht mehr geschrillt: Über 700.000 Wohnungen fehlen. Wir haben 
das größte Wohnungsdefizit seit nahezu dreißig Jahren. Und die Lage 
spitzt sich weiter zu ... 
 
Politisch sind wir in einer „Jetzt-oder-nie-Situation“: Entweder Bund und 
Länder reißen das Ruder noch herum – und zwar jetzt. Oder wir erleben 
ein wahres Desaster auf dem Wohnungsmarkt. 
 
Denn die Neubauzahlen sacken ab. Genauer gesagt: Sie rauschen runter. 
Wenn politisch jetzt nichts passiert, werden die Baufertigstellungen in 
2023 unter die Marke von 250.000 Wohneinheiten zurückfallen. Das 
geht aus einer Prognose hervor, die Wissenschaftler und Branchen-
Experten zum 14. Wohnungsbau-Tag 2023 gemacht haben. 
 
Schlimmer noch: Ohne politisches Eingreifen steht Deutschland eine 
scharfe Rezession im Wohnungsbau ab 2024 bevor. Dann droht die 
Zahl der Baufertigstellungen unter die 200.000er-Marke abzustürzen. 
Das wäre dann weniger als die Hälfte von dem, was die Ampel-Koalition in 
Berlin eigentlich schaffen wollte ... 
 
Für die Politik wäre das ein Versagen – für die Menschen, die eine 
Wohnung brauchen, eine Katastrophe. 
 
Der Wohnungsbau-Tag liefert seit 14 Jahren Fakten. Er erklärt 
Zusammenhänge und schafft Transparenz. In diesem Jahr steht eine 
zentrale Frage im Fokus, die allen auf den Nägeln brennt: 
 
 
 
 
Das ist das Motto des 14. Wohnungsbau-Tages 2023. Dazu erwarten wir 
Antworten aus der „A-Liga“ der Politik – und die klare Zusage, dass die 
Parteien sich kein „Weiter so“ erlauben. 
 
Kein Hinhalten mehr. Kein Vertagen von Gipfel zu Gipfel. Keine „Valium-
Taktik“ durch immer neue Kommissionen und Sitzungen. Kein 
Verschieben des sozialsten und drängendsten Problems, das Deutschland 
hat: Wohnungsnot ist hier und jetzt. Und zwar dramatisch. 



 

 

 
Dringend notwendig ist ein Zupacken: 
 

 Ein konsequentes Durchforsten des Dickichts von Gesetzen und 
Verordnungen – ein Ausmisten bei den Vorschriften, die den Neubau 
und Umbau, den Deutschland dringend braucht, verhindern. 

 
 Und eine konsequente Wohnungsbau-Sonder-Investition durch den 

Bundeshaushalt, damit das Geld kommt, das der Wohnungsbau braucht. 
Flankiert durch die Finanzierung der Länder. 

 
Um nicht mehr und nicht weniger geht es auf dem 14. Wohnungsbau-Tag 2023. 
 
Dazu werden Wissenschaftler eine neue Wohnungsbau-Studie vorstellen: Sie 
kommt vom schleswig-holsteinischen Wohnungsbau- und Bauforschungsinstitut 
ARGE Kiel – präsentiert vom Institutsleiter, Prof. Dietmar Walberg. 
 
Die Wohnungsbau-Studie gibt Antworten darauf, was, wie und wie viel im 
Moment noch gebaut werden kann. Und vor allem, was politisch dringend 
gemacht werden muss, damit Deutschland wieder bezahlbar wohnen kann. 
 
Dazu werden auf dem Wohnungsbau-Tag starke politische Stimmen aus der 
Ampel-Koalition an Bord sein – u.a. Bundesbauministerin Klara Geywitz (SPD) 
sowie Vize-Kanzler und Bundesminister für Wirtschaft und Klimaschutz,  
Dr. Robert Habeck (Grüne). Sie werden Farbe bekennen – beim Fachforum, das 
als zentraler Teil des Wohnungsbau-Tages innerhalb der Branche längst zur 
festen Institution geworden ist. Und genau dazu laden wir Sie hiermit ein. 
 
Für Ihre Planung kommt hier der ... 
 

TERMIN 
 

14. WOHNUNGSBAU-TAG 2023 
 

 Donnerstag | 20. April 2023 

 13.00 bis 15.30 Uhr 

 
Alles im Digital-Format: Die Zugangsdaten erhalten Sie nach Ihrer Anmeldung – 
rechtzeitig vor dem Wohnungsbau-Tag. 
 
Hier geht es direkt zur Anmeldung: 
 

 https://www.impulse-fuer-den-wohnungsbau.de/wohnungsbautage/14-wohnungsbau-tag-2023 
 

Mit freundlichen Grüßen 
im Namen aller Partner im Verbändebündnis Wohnungsbau 
 
 
Michael Hölker 
Koordinator VERBÄNDEBÜNDNIS WOHNUNGSBAU 
Hauptgeschäftsführer des Bundesverbandes Deutscher Baustoff-Fachhandel | BDB 
 
 
 
 

 



 

 

 
 
 

 


